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XXXIII .

Die Waſſerkegel .
——

Anfertigung der Waſſerkegel — Das Schlagen derſelben . —

Brillantſätze für größere Waſſerkegel . — Brillantſätze ohne

Eiſen . — Ordinärer Waſſerkegelſatz für kleine Kaliber . —

Die Schwemmungen der Waſſerkegel .

Waſſerkegel nennt man in der Feuerwerkerei alle Röhren ,

welche im Waſſer ſtehend brennen und durch eine Bleiſenkung
im Waſſer aufrechtſtehend verbleiben , durch eine hölzerne an⸗

geſteckte Schwemmung aber über dem Waſſer erhalten werden .

Man kann dergleichen Waſſerkegel von allen Kalibern von

, 250 Grm . bis zu 2 Kilo anfertigen . Ihre Papierhülſen

0 werden den Racketenhülſen gleich angefertigt , nämlich die

kleineren bis zu und mit ½ Kilo werden mit einem paſſen⸗

0 den Winderblatt und einfachem Papier auf einem Leierbrett

f angefertigt und im übrigen ganz wie Raketenhülſen behandelt .
Zu den großen Kalibern aber werden die Hülſen gepappt

be
und ebenſo wie die Raketenhülſen von ſtarken Kalibern

angefertigt .

00
In Anſehung der Längen der Papierhülſen fertigt man

die der kleinen Kaliber bis zu 11 Durchmeſſer , die großen

Kaliber aber in der Regel nur 9 Kaliber lang an .
Die⸗

„ jenigen Waſſerkegel aber , welche beſtimmt ſind in ein Waſſer⸗

0 faß verſetzt zu werden , wenn es auch ſolche von 100 Grm.
n

ſind , dürfen nie über 9 Kaliber angefertigt werden , weil ſie

10 ſonſt in dem Waſſerfaß zu viel Raum einnehmen . Das

Schlagen der Waſſerkegel geſchieht ganz in der Art , wie das
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der Raleten , ſo daß man nämlich die kleinen Kaliber bis zu
200 Grm . mit den Händen in einen gewöhnlichen Raketen⸗
ſtock einſetzt und vermittelſt einer Ladeſchaufel ladet und mit
ein m paſſenden Schlägel den Satz feſtſchlägt .

25 dem Schlagen der Waſſerkegel , welche mit Brillant⸗
ſatz verſetzt ſind , welcher Eiſenſpähne enthält , vermehrt
es die Triebkraft , wenn man , ehe man den Satz einfüllt ,
eine reichliche Schaufel Thon vorſchlägt , durch welchen man
uachher beim Fertigmachen ein Brandloch bis auf den Satz
einbohrt , welches Brandloch aber genau ½ Kaliber zum Durch —
meſſer — muß , indem , wenn es zu klein iſt , die Waſſer⸗
kegel gewöhnlich erepiren .

Die Pfropfen können bei den mit den Händen zu
ſchlagenden Kalibern von weichem Druckpapier angefertigt
werden , und wird bei den ſelber zugleich mit einem eiſernen
Durchſchläger eine Oeffnung eingeſchlagen , um das Feuer
des ausgebrannten Satzes nach der Pulverladung des
Schlags zu leiten . Bei großen Kalibern wird gleich auf dem
Satz , wie bei den Raketen ein Thonpfropfen eingerammt ,
welcher vor dem Laden des Schlags mit einem Löffelbohrer
bis auf den Treibeſatz durchbohrt wird .

Alle Waſſerkegel müſſen übrigens an ihrem untern End
recht feſt zugewürgt , gebunden , beſchnitten und beleimt werden .

hier nachfolgenden Sätze zu Waſſerkegeln ſind in
ihrer Wirkung ziemlich gleich und nur hier ſo mannigfaltig
aufgeführt , um dasjenige Material anw zu können ,
welches man am nächſten zur Hand hat . ie folgenden
Brillantſätze 1 und 2 ſind nur für große Kaliber von
L nnd 2⸗Kilo anzuwenden , und iſt der Satz 2 zwar ſehr ſchön ,
aber auch ſehr ſcharf , daher man ſowohl bei der Anfe rtigung
des Satzes ſehr genau das Mehlpulver mit dem Schwefel
zuſammenreiben und ebenſo genau das Material an Eiſen⸗
ſpähnen und Kornpulver darunter miſchen , und endlich bei
dem 585 en unter der Ramme lieber ein 8 Schläge
mehr auf jede Satzportion geben muß als vorgeſchrieben iſt .
Zur Sicherheit des Anzünders ſchlägt man auch 3 5 gegen
einen Kaliber hoch , gewöhnlichen Waſſerkegelſatz auf dem be—
reits eingeſchlagenen Thon vor , ehe man mit dieſem Brillant⸗
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ſatz zu ſchlagen anfängt ; dieſe Maaßregel hat das Gute , daß
der Mann , der dieſe Körper vielleicht von einem Kahne aus

anzünden und in das Waſſer werfen ſoll , dies mit großer
Sicherheit verrichten kann , indem er weder von dem ſcharfen
herumſpritzenden Brillantſatz bei dem Anzünden verbrannt ,
noch der Waſſerkegel eher crepiren kann , als bis er ſich bereits
im Waſſer befindet .

Brillantſätze für größere Waſſerkegel .

10 1 Kilo Mehlpulver ,
100 Grm . feine Kohlen ,
500 Eiſenbrillant .

2 ) 760 Grm . Mehlpulver ,
500 „ Schwefel ,

630 „ gewöhnliches Kornpulver ,
760 „ Eiſenbrillant ,

Brillantſätze ohne Eiſen .

1 Kilo 260 Grm . Mehlpulver ,
130 „ feine Kohlen ,
130 „ ordinaires Kornpulver ,
500 „ Porzellan ,

letzteres muß geſtoßen und ausgeſiebt werden , ſo daß es in

Körnern , gleich groben Pulverkörnern zur Anwendung kommt .

1 Kilo Mehipulver )
900 Grm . Salpeter abgerieben ,
20Schwefek
160 feine Kohlen ,
100 fein geſtoßene Gerberlohe ,

letztere muß nach dem Stoßen ausgeſiebt werden , daß aller

Staub daraus entfernt wird .
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Ordinairer Waſſerkegelſatz für kleine Kaliber .

500 Grm . Mehlpulver
470 „ Salpeter abgerieben ,
130 , Schwefel

85 ,„feine Kohlen ; ;
100 grobe Koblen7

Bei 65 —100 Grm . haltigen Waſſerkegeln kann man noch65 Grm . ordinaires Kornpulver mit einmiſchen .
In dem Fall , daß das Feuerwerk , zu dem die Waſſer⸗

kegel von großen Kalibern beſtimmt ſind , nicht bald , ſpäteſtens
in 3 Wochen abgebrannt werden ſoll , ſondern dieſe Waſſer⸗
kegel zum Vorrath angefertigt werden , kann man ſich freilich
keiner Brillantſätze mit Eiſen bedienen , ſondern muß dann
von den Sätzen 3 oder 4 einen auswählen .

Die Bleiſenkungen zu den Waſſerkegeln betragen bei den
kleineren Kalibern ungefähr ½, bei den größeren etwa / ,
ihrer Schwere .

Die ſogenannten Schwemmungen zu den Waſſerkegelnwerden für die kleinen Kaliber bis zu und mit denen von 35Kilo von Elſen - Holz ( auch Erlen genannt ) als runde Scheiben
von einem Drechsler abgedreht . Ihr Durchmeſſer beträgt 4
Kaliber des Waſſerkegels , für welche ſie beſtimmt ſind . Sie
werden einen Kaliber ſtark gedreht ; nach den Kanten zu können
ſie an Stärke etwas abnehmen ; dieſe Kanten oder Ränder
müſſen übrigens abgerundet werden . Genau in der Mitte
dieſer hölzernen Schwemmungen muß eine völlig runde Oeff⸗
nung eingebohrt werden , welche ſo groß iſt , daß man den
Waſſerkegel, jedoch etwas ſtrenger daranſtecken kann .

Zu großen Kalibern von Waſſerkegeln von ¼⸗ bis 2
Kilo welche einzeln gezündet und in das Waſſer geworfen
werden , bedient man ſich ſogenannter viereckiger Schwimm⸗
bretter , welche von einem Tiſchler angefertigt werden , nur
gehobelt ſind und in ihrer Mitte mit einer Oeffnung , worin
der Waſſerkegel genau paßt , verſehen ſein müſſen .
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